
Was wollen wir erreichen?

Wie sind wir vorgegangen?

Entwicklung eines Ausstellungskonzepts und einer Machbarkeitsstudie für 
das Naturschutz-Informationshaus Boberger Niederung
Ein Projekt der Leader Region Stadt-Land-Fluss Hamburg

Um künftig noch mehr Menschen zu erreichen und für das Thema
Bewahrung der Biodiversität in der Kulturlandschaft zu sensibilisieren,

wollen wir gern unser Naturschutz-Infohaus in der Boberger Niederung
vergrößern.

Eine moderne, interaktive Ausstellung und Räume, in denen mehrere
Veranstaltungen parallel durchgeführt werden können, sollen das
Boberger Haus zu einem „Haus der biologischen Vielfalt“ machen.

Dies ist ein Beitrag zur Wertschätzung und damit zur Erhaltung und
Entwicklung der Natur- und Kulturlandschaften im ländlichen Raum.

Was haben wir erreicht?

Nach der Anfertigung von Bauskizzen, um ein räumliches Bild des
Hauses und der zukünftigen Ausstellung zu erhalten wurde ein positiver

Bauprüfvorbescheid für die Hauserweiterung erteilt.

In einem Workshop wurde mit Experten, Kooperationspartnern und
kritischen Freunden am Profil des geplanten Hauses gearbeitet.

Insbesondere ging es darum, den Zweck, die Werte, Ziele und
Botschaften des Hauses zu definieren und formulieren. Auch die
Inhalte einer künftigen Ausstellung wurden thematisiert.

Dank der Förderung durch EU-Mittel und Bingo (NUE) konnte ein

Ideenwettbewerb zur Gestaltung der neuen Ausstellung initiiert
werden. Die Ergebnisse werden im Frühjahr 2011 präsentiert.

Wesentliche Inhalte sind Raumgestaltung und -anmutung, Entwicklung
von Ausstellungselementen, Medien, Grafik, Leitideen und Roter
Faden.

Parallel zur Entwicklung des Ausstellungskonzepts wird eine
Machbarkeitsstudie erstellt, die den erzielbaren Erfolg und die

Folgekosten einer solchen Vergrößerung des Hauses abschätzt.
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Folgekosten einer solchen Vergrößerung des Hauses abschätzt.

Projektkosten: 25.328 €

48 % Leader-Mittel: 12.616 €
(auf Nettokosten)

Start: 2010

Ende: 2011


